
mit gezielt die regionale Wirtschaft. Auch das
Bonusprogramm „Vechta punktet" entwickelt
sich weiterhin positiv und wird von Kundinnen
und Kunden zunehmend genutzt, um beim
Einkauf in der Stadt Punkte zu sammeln und
einzulösen.

Insgesamt zählt der Moin Vechta eV derzeit
142 Mitglieder aus unterschiedlichen Branchen,
die gemeinsam daran arbeiten, den Standort
Vechta zu stärken und den lokalen Handel zu
fördern.

Im Anschluss fanden turnusmäßig die Vor-
standswahlen statt. pie bisherigen Beisitzer
Fred Baltruschat und Dennis Tegeder legten
ihre Ämter nieder. Besonders verabschiedet
wurde der bisherige Vorsitzende und Grün-
dungsmitglied Peter Gr. Beilage. Seit der Grün-
dung von Moin Vechta hat er den Verein als
1. Vorsitzender maßgeblich geprägt, begleitet
und mit großem persönlichem Einsatz aufge-
baut. Für sein langjähriges Engagement und
seine Verdienste um den Verein sprachen ihm
die Mitglieder ihren besonderen Dank aus.
Auch Tobias Weiss, der bisher das Amt des 2.
Vorsitzenden bekleidete, stellte sein Amt zur
Verfügung. Er wird seine Erfahrung und sein
Engagement jedoch auch weiterhin in die Wor-

standsarbeit einbringen und gehört künftig als
Beisitzer dem Vorstand an.

Zum neuen 1. Vorsitzenden wurde Robin Meyer
gewählt, neuer 2. Vorsitzender ist Ole Plöhn. Als
Beisitzerinnen und Beisitzer gehören dem Vor-
stand künftig Laura Triphaus, Tobias Weiss, Jo-
sef Kleier, Sören Anders und Ina Langfermann
an.

Auch Geschäftsführerin Maleen Kordes wur-
de mit Dankesworten in ihre Elternzeit verab-
schiedet. Während dieser Zeit übernimmt Me-
lissa Meier die Aufgaben in der Geschäftsstelle
von Moin Vechta und stellte sich im Rahmen
der Versammlung den Mitgliedern vor. In ihrer
kurzen Ansprache betonte sie zudem, dass sie
sich auf die Zusammenarbeit mit den Mitglie-
dern und dem Vorstand freue.

Im Anschluss an die Mitgliederversammlung
gab Gunnar Schäfer von der Schauburg Cine-
world einen Impulsvortrag zur Geschichte des
Kinos in Vechta. Zum Abschluss des Abends
nutzten viele der Anwesenden noch die Ge-
legenheit zum persönlichen Austausch.

VON PUMPTRACK BIS GEDENKSTÄTTE
LEADER-Region Vechta fördert breite Projektpalette

Mit einem kraftvollen Auftakt startet die Loka-
le Aktionsgruppe (LAG) der LEADER-Region
Vechta ins neueJahr. In ihrer ersten Sitzung am
12. März 2026 im Rathaus der Stadt Lohne be-
willigten die Mitglieder eine Reihe von Projek-
ten, die die Region nicht nur stärken, sondern
auch sichtbar weiterentwickeln sollen - von
neuen Begegnungsorten bis hin zu wichtigen
Impulsen für Erinnerungskultur und sozialen
Schutz.

Vor den Projektvorstellungen stand ein be-
sonderer Moment im Mittelpunkt: Die LAG
verabschiedete Antonius Haverkamp, der die
LEADER-Geschäftsstelle Vechta zehn Jahre
lang leitete und nun beruflich etwas kürzertritt.

Text + Foto: Melissa Meier

Der LAG-Vorsitzende Dr. Wolfgang Krug wür-
digte Haverkamps souveräne und verlässliche
Begleitung der Projektträger.

Jugendwunsch wird Realität: Mobile
Pumptrack-Anlage für Neuenkirchen-Vör-
den
Den Auftakt der Projektvorstellungen machte
ein echtes Herzensanliegen junger Menschen,
das nun Wirklichkeit wird: Die Gemeinde Neu-
enkirchen-Vörden schafft eine mobile Pump-
track-Anlage an. Der Rundkurs mit Wellen und
Kurven kann flexibel auf Festen, für Trainings
oder Sicherheitsschulungen eingesetzt wer-
den. „Wir freuen uns, ein neues Bewegungs-
angebot zu schaffen, das alien Gruppen of-
fensteht - ob mit Fahrrad, Longboard oder
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Kraftvoller Auftakt der Lokalen Aktionsgruppe der LEADER-Region Vechta
in Lohne.

Rollstuhl", sagt Maike Hanusch aus dem So-
zialamt.

Bibliothek der Zukunft: Universitätsg4
sellschaft Vechta plant offenen Begeg-
nungsort
Wie Bibliotheken zu lebendigen Treffpunkterl
werden können, zeigt der Antrag der Univer-
sitätsgesellschaft Vechta. Eine Konzeptstu-
die soll Wege aufzeigen, wie die bestehende
Einrichtung zu einem offenen Bildungs- und
Begegnungsort für die gesamte Region wei-
terentwickelt werden kann. „Die Förderung ist
der erste Baustein für eine Bildungsmitte im
geplanten Bildungsquartier. Wir möchten die
Bibliothek als Dritten Ort etablieren, an dem
Studierende, Wissenschaft, Stadt und Region
miteinander ins Gespräch kommen", betont
Bernd Meerpohl als Vorsitzender der Universi-
tätsgesellschaft Vechta.

Mehr Raum für Gemein-
schaft: Oyther Dorfplatz
w ird zum Multifunkti-
onsplatz
Der Vechtaer Ortsteil Oyt-
he wächst - und mit ihm
der Bedarf an Begeg-
nungsorten. Die Oyther
Vereine haben sich daher
zusammengeschlossen,
um eine zentrale Grünflä-
che neu zu gestalten. Dank
LEADER-Förderung kann
diese Fläche nun zu einem
multifunktionalen Veran-
staltungsort umgebaut

werden. „Die Entscheidung gibt uns
Rückenwind. Wir freuen uns schon
auf die ersten Konzerte nach dem
Umbau", sagt Heinrich Windhaus
vom Musikverein Oythe, der stellver-
tretend für alle Oyther Vereine den
Antrag stellt.

Erinnerung bewahren: Erweite-
rung der Gedenkstätte für Eu-
thanasie-Opfer
Das Andreaswerk setzt ein wichtiges
Zeichen der Erinnerungskultur. Die
bestehende Gedenkstätte für die
Opfer der Euthanasie im Landkreis

soll durch die Umgestaltung einer benachbar-
ten Remise erweitert werden. „Mit der Unter-
,stützung können wir die Erinnerungsarbeit
intensivieren und künftig auch Gesprächsrun-
den und Workshops anbieten", erklärt Ulrich
kleine Stüve.

Ein sicherer Ort für Frauen und Kinder:
SkF stärkt das Frauenhaus mit bedarfs-
gerechter Ausstattung
Ein zentrales Anliegen im Bereich Sicherheit
und Schutz vertrat der Sozialdienst katholi-
scher Frauen (SkF). Für das Frauen- und Kin-
derschutzhaus in Vechta, das bald erweitee
wird, soll eine hochwertige und individuelle
Ausstattung angeschafft werden. „Die Förde-
rung gibt uns Planungssicherheit, um noch
mehr Frauen und Kindern eine geschützte
Anlaufstelle zu bieten", fasst Christiane Priester
vom SkF zusammen.

Der LEADER-Vorsitzende Dr Wolfgang Krug verabschiedet Antonius Haverkamp in
den Ruhestand
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Hintergrund
Die zehn Städte und Gemeinden des Land-
kreises Vechta bilden gemeinsam mit dem
Landkreis die LEADER-Region Vechta. LEA-
DER ist eine EU-Initiative zur Stärkung länd-
licher Räume, die lokale Akteure dabei unter-
stützt, eigene Projektideen zu entwickeln und

umzusetzen. Begleitet wird die Region durch
ein Regionalmanagement und eine Geschäfts-
stelle; die LAG entscheidet über die Förderung.
Weitere I nformationen sind unter www.leader-
vechta.de zu finden.

Text: Laura Beckmann
Fotos: Gemeinde Holdorf, LandkreisVechta/Wiebke

REGIONALMANAGER SETZEN ZUKUNFTSIMPULSE
IM GULFHAUS VECHTA

Niedersachsens Regionalmanager treffen sich in Vechta - Blick auf EU-
Finanzrahmen und ländliche Entwicklung

Niedersachsens Regionalmana-
gerinnen und Regionalmanager
haben sich am 03. März 2026 zu
ihrem jährlichen Austausch im
Gulfhaus Vechta getroffen. Für
die Weser-Ems-Region über-
nahm die LEADER-Region Vech-
ta die Gastgeberrolle.

Ein zentrales Thema hierbei war
der Blick nach Brüssel: Ab 2028
wird der neue mehrjährige EU-
Finanzrahmen gelten - und da-
mit auch die künftige Ausrich-
tung des LEADER-Programms
beeinflussen. Um dessen Be-
deutung frühzeitig sichtbar zu machen, hgben
Niedersachsens Regionalmanager die Infor-
mationskampagne „LEADER ist..." gestartet.
Begleitet wird sie von Schildern, die zeigen, wie
vielfältig LEADER wirkt. Auf Messen, in sozia-
len Medien und bei lokalen Terminen zeigt die
Kampagne, wie LEADER Projekte vor Ort vor-
anbringt. EU-Abgeordnete wurden gezielt ein-
gebunden, um die Wirkung des Programms
unmittelbar erlebbar zu machen.

„Die Kampagne macht deutlich, wie viel LEA-
DER für unsere ländlichen Räume leistet. Das
stärkt unsere Position für die Zeit ab 2028,
betont Holger Brörkens als Vertreter der We-
ser-Ems-Region.

Auch intern wollen die Regionalmanagements
enger zusammenrücken. Geplant ist, den fach-

Gemeinsam für starke Regionen: Vernetzungstreffen im Gulfhaus

lichen Austausch zu intensivieren und neue
Formen der Zusammenarbeit zu etablieren,
die Abstimmungen vereinfachen und gemein-
same Prozesse beschleunigen. Wie vielfältig
Regionalentwicklung heute funktioniert, zeig-
ten Berichte aus anderen Programmen: Über
das Programm DenkDeinDorf wurden in der
Region Hannover Dorfgemeinschaften durch
Kooperationen mit Künstlerinnen und Künst-
lern neu belebt. Dank des Programms ALLER.
Land werden in der Region Göttingen Leer-
stände reduziert und neue Nutzungsideen
angestoßen. Diese Beispiele machten deutlich,
dass ländliche Entwicklung längst mehr ist als
Infrastrukturförderung - sie lebt von kreativen
Ansätzen, starken Partnerschaften und enga-
gierten Menschen vor Ort.

Text: Laura Beckmann
Text: Landkreis Vechta/Beckmann
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